
2. Bundesliga Nord: KF Nord-
horn - ESV Ronshausen (Sa., 13
Uhr), SK Meide Hilden - ESV
Ronshausen (So., 10 Uhr).
Hessenliga: KSG Kassel - AN
Bosserode (Sa., 13:30 Uhr).
Verbandsliga Nord: SKV Kor-
bach - GW Lengers, Eintracht
Heringen - SKG Sontra II (bei-
de Sa., 14 Uhr), KSV Baunatal -
AN Hönebach, TSV Süß -
Windstärke 10 Kassel II (beide
So., 10 Uhr).
Bezirksoberliga Ost: AN Höne-
bach II - BW Herfa (Sa., 13:30
Uhr), SG Bad Hersfeld - TSV
Hilders (Sa., 15 Uhr).
Bezirksliga Ost 1: BW Herfa II -
Eintracht Heringen II, GW
Lengers II - ESV Ronshausen II,
AN Bosserode II - GH Raßdorf
(alle Sa., 14 Uhr), SKG Sontra
IV - SKV Kathus (So., 10 Uhr).
A-Liga Ost 1: SKG Eschwege -
GW Lengers III (Sa., 14 Uhr),
Eintracht Heringen III - BW
Herfa IV (So., 10 Uhr), SKG
Sontra V - Club 79 Heringen
(So., 12 Uhr).
A-Liga Ost 2: SG Bad Hersfeld II
- GW Lengers IV, GF Fulda IV -
AN Bosserode III, BW Herfa III
- SKS 9 Fulda IV (alle So., 10
Uhr).

Kegeln am
Wochenende

Tischtennis am
Wochenende
DAMEN
Bezirksliga: FT Kassel Nieder-
zwehren - TTC Richelsdorf III
(Sa., 15 Uhr).
Bezirksklasse: CdT Philippsthal -
TTC Lüdersdorf (Sa., 18Uhr), TTC
Richelsdorf IV - TTC Richelsdorf
III (Sa., 19 Uhr).
HERREN
Bezirksoberliga: TV Hessische-
Lichtenau - TTV Aulatal (Fr., 20
Uhr). TV Hessisch-Lichtenau -
TTC Richelsdorf (Sa., 15.30 Uhr).
Bezirksliga: TSV Frieda - TTC Al-
bungen (Sa., 15.30 Uhr), MTV
Unterrieden - SV Reichensach-
sen (Sa., 16 Uhr), Großalmerode
- TTV Oberhone (Sa., 18 Uhr).
Bezirksklasse: TV Heringen II -
SG Beenhausen (Sa., 15 Uhr), TV
Nentershausen - TTC Richelsdorf
II, TTC Lax III - TTC Lüdersdorf II
(beide Sa., 15.30 Uhr), TTC Ims-
hausen - TTV Aulatal II (Sa., 16
Uhr), SV Kathus - TTC Röhrigshof
(Sa., 18 Uhr), TTVWeiterode IV -
TTF Heringen (Sa., 18.30 Uhr).
TTC Röhrigshof - TTC Richelsdorf
II (So., 10 Uhr).
Kreisliga: Sportfreunde Kleinen-
see - CdT Philippsthal (Fr., 20
Uhr). TTC GWRhina - TTVWeite-
rode V, TTC Mansbach - TV Nen-
tershausen II (beide So., 10 Uhr).
1. Kreisklasse: TTC Imshausen II
- TTC GW Rhina (Fr., 19.30 Uhr).
SV Asbach II - TTC Richelsdorf III
(Sa., 15 Uhr), TTV Aulatal III - TTC
Richelsdorf IV (Sa, 17 Uhr), TTC
Lüdersdorf III - TTC GW Rhina II
(Sa., 18.30 Uhr), TTF Heringen II -
SV Kathus II (Sa., 19.30 Uhr).
2. Kreisklasse: TSV Wölfershau-
sen - TTV Petersberg (Fr., 19
Uhr), TTC Bad Hersfeld Hohe II -
TTC Bad Hersfeld Hohe Luft III
(Fr., 20.15 Uhr). SG Beenhausen
III - TC Landeck (Sa., 16.30 Uhr),
TTCWippershain - TTCHohe Luft
III, TuS Dens - TV Nentershausen
III (beide Sa., 18 Uhr).
3. Kreisklasse Nord: TTC Röh-
rigshof III - SF Kleinensee II (Fr.,
19.30Uhr). TSVWeißenhasel III -
TTC Richelsdorf V (Sa., 19 Uhr).
3. Kreisklasse Süd: SVKathus III -
Hauneck (Fr., 20 Uhr). SV Oster-
bach II - TSV Sorga II (Sa., 18.30
Uhr), TTC Lax VI - SV Kathus IV
(Sa., 19.30 Uhr), GW Rhina III -
TuSpo Breitenbach (Sa., 20 Uhr).
3. Kreisklasse 4er: TSV Weißen-
hasel IV - TG Rotenburg (Sa.,
15.30 Uhr), TTV Aulatal IV - TTC
Mansbach III (Sa., 16 Uhr). (red)

ROTENBURG. Das Tischten-
nis-Programm ist am Wochen-
ende nicht so umfangreich
wie gewohnt. So ist in der Be-
zirksoberliga aus unserem
Kreis nur Primus Richelsdorf
beschäftigt und bei Aufsteiger
Lichtenau favorisiert.

Ein Spitzenspiel liefert am
Samstag ab 15.30 Uhr die Be-
zirksklasse. Hinter Tabellen-
führer TTC Lax streiten sich
dann Gastgeber Nentershau-
sen und Richelsdorf II um
Platz zwei. Einen seiner Ver-
folger wird Lax danach wohl
los sein. Attraktiv sollten die
Duelle der Spitzenleute
Painczyk und Schuhmann ge-
gen die ‘Richelsdorfer Däm-
mer und Brack werden. (znl).

Ein Knüller in
Nentershausen

Morgen mehr
Lokalsport

WILDECK. Die Saison der
Sportkegler geht in die ent-
scheidende Phase. Dabei ist
das Aushängeschild des Land-
kreises, der ESV Ronshausen,
sogar zweimal im Einsatz. Der
Zweit-Bundesligist muss aus-
wärts ran. Am Samstag steht
zunächst die weite Reise Rich-
tung Niederlande zum KF
Nordhorn an. Bei den Nieder-
sachsen hängen die Trauben
für den ESV sehr hoch: In sie-
ben Heimspielen mussten die
Nordhorner lediglich einen
Zähler abgeben.

Am Sonntag geht es für
Thomas Schaub und Co. Zum
SK Meide Hilden, einem Team
das der ESV wohl in der Ab-
stiegsrunde wiedersehen
wird. Mit einem Punktgewinn
würden sich die Ronshäuser
die Chance auf Rang neun er-
halten. Außerdem lernen sie
dort die Bahnen kennen, auf
denen sie in der Abstiegsrun-
de wohl wieder kegeln müs-
sen.

Anfällige Gastgeber
In der Hessenliga tritt AN

Bosserode bei der KSG Kassel
an. Die Gastgeber waren im
bisherigen Saisonverlauf
höchst anfällig auf den eige-
nen Bahnen und haben schon
zwei Heimniederlagen hin-
nehmen müssen. Die Verunsi-
cherung der Nordhessen
könnte der Angriffspunkt des
Wildecker Teams um Thilo
Köhler sein. Ein Teilerfolg ist
das Ziel der Bosseröder.

Verbandsligist TSV Süß er-
wartet die Reserve des Bundes-
ligisten Windstärke 10 Kassel
und peilt einen weiteren
Heimsieg an - gelingt der, so-
könnte dies ein Meilenstein
zum Klassenerhalt für Andre-
as Weishaar und seine Mit-
streiter sein. Denn die Süßer
werden neben ihrem eigenen
Spiel das der Baunataler im
Blick haben. Dabei werden sie
deren Gästen von AN Höne-
bach die Daumen drücken.
Denn gelingt den Wildeckern
ein Auswärtssieg beim KSV
Baunatal, wäre auch dem TSV
Süß geholfen. Die Hönebacher
um Frank Schuhmann werden
alles tun, die erhoffte Schüt-
zenhilfe zu leisten. Natürlich
auch aus Eigennutz. Denn so
könnten sie Spitzenreiter SKV
Korbach wieder etwas Druck
unter Druck setzen. (mö)

Weite Reise
für den ESV
Kegeln: 2. Bundesliga

ein Unentschieden zwischen
den beiden Erzrivalen erwar-
tet, tippt er doch auf einen 2:1-
Erfolg der Bayern.
Julian Eberhardt vom FV Be-

bra hofft, dass Borussia Dort-
mund im Titelrennen die Nase
vorne haben wird. Der Anhän-
ger der Frankfurter Eintracht
räumt den Bayern alerdings
die größten Chancen ein: „Sie
haben das Potenzial, wieder
Meister zu werden, auch wenn
andere gute Mannschaften
vorne mitspielen.“ Notfalls
könne sich der Rekordmeister
auch auf seinen berühmten
„Bayern-Dusel“ verlassen.
Heute reiche aber selbst der in
Gladbach nicht zum Sieg.
Eberhardt erwartet ein 1:1 -
und dass die Saison bis zum
Ende spannend bleibt.

den ersten Verfolger schon ab-
schütteln, glaubt er nicht. Er
traut Gladbach ein 2:2 zu.

Zu einem Unentschieden
im allerersten Spiel der Rück-
runde tendiert auch Mike Lin-
demann, der Trainer des ESV
Weiterode. Er sei Bayern-An-
hänger - „aber kein fanati-
scher“, betont er. Klar, dass er
den Münchenern den Titel
wünscht. Lindemann ist sich
sicher, dass das auch klappt:
Dieses Jahr packen sie es wie-
der. Ab und zu gibt es in die-
sem Verein mal einen kleinen
Rundumschlag, dann läuft es
besser.“ Bedenken, dass die
Doppelbelastung Champions
League/Bundesliga den Bran-
chenprimus stoppen könnte,
hegt er nicht. Und obwohl er
heute in Gladbach eigentlich

Schweinsteiger in den letzten
Punktspielen hätte sich zwar
bemerkbar gemacht, trotz-
dem sei der aktuelle Tabellen-
führer personell in der Breite
am stärksten besetzt“, sagt
Eintracht-Frankfurt-Fan Krug.
Die Daumen im Titelkampf
drückt er den Dormundern.

Ganz neutral
Eintracht-Anhänger ist

auch André Krämer von der SG
Wildeck. Und auch er ist über-
zeugt: Bayern München wird
Meister. Die haben den besten
Kader.“ Borussia Dortmund
hält er für den härtesten Riva-
len von Schweini & Co. Was
seine Sympathien angeht, ver-
hält er sich neutral: „Die beste
Mannschaft soll Meister wer-
den.“ Dass die Bayern heute

VON THOMAS WA LG ER

ROTENBURG. Die Fußball-
Fans atmen auf. Die Winter-
pause ist vorbei. Heute startet
die Bundesliga mit dem Knül-
ler Borussia Mönchenglad-
bach gegen Bayern München
in die Rückrunde (ab 20.15
Uhr live in der ARD). Die große
Frage ist: Wer wird Deutscher
Meister? Wir haben uns unter
heimischen Fußballern umge-
hört. Geht es nach denen,
kommt dafür nur eine Mann-
schaft in Betracht.

„Ich denke schon, dass Bay-
ern München am Ende vorne
sein wird“, sagt Jan Krug vom
SV Rotenburg. Weil Bayern-
Trainer Jupp Heynckes der
beste Kader zur Verfügung
steht. Das Fehlen von Bastian

Alles Bayern, oder was?
Vier Fußballer, eine Meinung in unserer Umfrage: Münchener holen den Titel

Mike Lindemann André Krämer Jan Krug Julian Eberhardt Alle Fotos: Walger

BEBRA. Einen Großkampftag
gibt es morgen in der Bebraer
Großsporthalle. Zwischen 9
und 12 Uhr werden acht D I-Ju-
niorenteams um die beiden Fi-
nalrundenplätze der Hallen-
fußball-Kreismeisterschaft
spielen. Ab 12.15 Uhr sind die
D II-Junioren mit ihrem Pokal-
wettbewerb an der Reihe.
Auch hier treten acht Mann-
schaften an. Die vier besten
bestreiten ab 15.15 Uhr gleich
die Endrunde. (ou)

D-Junioren
im Einsatz

Topfavoriten, dem Verbandsli-
gisten SVA Bad Hersfeld.

Die Gruppe acht ist mit fünf
A-Ligisten bestückt, allen vo-
ran der FSG Bebra und dem
Dritte der letztjährigen Meis-
terschaften, FC International
Bad Hersfeld. Die SG Heine-
bach/Osterbach, die SG Sorga/
Kathus und der FSV Widders-
hausen lassen spannende
Spiele in dieser Staffel erwar-
ten. (bt)

ga-Tabellenführer TSV Len-
gers und die Ligakonkurren-
ten SV Rotenburg und TSV
Kirchheim scheinen in der
Gruppe sechs am Sonntagvor-
mittag guten Hallenfußball zu
garantieren.

Eine Hammergruppe
Vorjahresfinalist FSV Hohe

Luft bestreitet am Nachmittag
ab 13.45 Uhr in der Staffel sie-
ben gegen die FSG Hohenroda
sein erstes Spiel. Lokalmata-
dor SG Wildeck, voriges Wo-
chenende Sieger des eigenen
Turniers, und der SV Heenes
sind die weiteren Mitstreiter
in dieser Staffel neben dem

parkett durchaus Überra-
schungen möglich sind, möch-
ten die Gegner SG Haselgrund
und TSV Kerspenhausen nur
allzu gerne unter Beweis stel-
len.

In der Gruppe fünf sind am
Sonntag drei B-Ligisten am
Start. Für die SG Friedewald/
Motzfeld und den TSV Blan-
kenheim, die um 10 Uhr den
zweiten Spieltag eröffnen, den
VfB Heringen und A-Ligist SG
Obergeis/Untergeis wäre das
Erreichen der nächsten Runde
eine Steigerung gegenüber
dem Vorjahr.

Gruppenligist SG Hessen/
SpVgg. Hersfeld, Kreisoberli-

OBERSUHL.Die Fußballsaison
unterm Hallendach nähert
sich allmählich ihrem Höhe-
punkt. Am Wochenende be-
ginnt in Obersuhl die Vorrun-
de der Hallen-Kreismeister-
schaft der Männer. Jeweils 19
Mannschaften kämpfen am
Samstag und Sonntag um den
Einzug in die Endrunde, die
eine Woche später an gleicher
Stätte stattfindet.

Vier C-, ein B- und fünf A-Li-
gisten eröffnen am Samstag
die Titelkämpfe. Die SG Brei-
tenbach und SuFF Raßdorf aus
der Gruppe eins stehen sich
um 10 Uhr im ersten Spiel ge-
genüber. C-Liga-Tabellenfüh-
rer SG Gudegrund/Konnefeld,
im vergangenen Jahr immer-
hin Sechster, ist neben dem B-
Liga-Vertreter Breitenbach Fa-
vorit auf Rang eins oder zwei,
die in allen Gruppen das Wei-
terkommen garantieren. Der
TSV Wölfershausen und SV
Kleinensee komplettieren die-
se Gruppe.

In Staffel zwei tummeln
sich fünf A-Ligisten, wobei der
TSV Herfa immer für eine
Überraschung gut ist. Der ESV
Hönebach möchte gerne an
vergangene Hallenerfolge an-
knüpfen. Gazi Antep Bebra,
der SV Niederjossa und die SG
Mecklar/Meckbach/Reilos wer-
den sich nicht kampflos erge-
ben.

Am Nachmittag greift Titel-
verteidiger SG Rotensee/Wip-
pershain/Schenklengsfeld in
das Spielgeschehen ein. Er be-
kommt man es mit dem Grup-
penligisten SG Niederaula/
Hattenbach, dem ESV Weite-
rode, der SG Ausbach/Heim-
boldshausen und dem VfL Phi-
lippsthal zu tun.

Vier B-Ligisten führte das
Los in der Staffel vier zusam-
men. Zieht man die Platzie-
rungen in der Feldrunde zu
Rate, dann sind der aktuelle
Tabellenzweite TSV Kalkobes
und der Fünfte, der TSV Bau-
mach, zu favorisieren. Das
aber gerade auf dem Hallen-

Der Titelkampf beginnt
Hallenfußball: Bühne frei für die Kreismeisterschaft der Männer in Obersuhl

Zwei Kandidaten für die Zwischenrunde: Der
ESV Hönebach (orange) tritt in Gruppe zwei an,
die SG Heinebach/Osterbach(gelb-rot) in Grup-
pe acht. Foto: Walger
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